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$1 a et) ben §ÖS a f> l e n
Saë Sritmitnbbr.au [ointe bic SBatjlen
finb fjinter unê. - Su pflegft ber Siufj',
lu'fcfjrânfftSicfjnatrjltùettoraufê^afjfen
unb ioenbeft Sief; ber §erbftprac(jt gu.

SSarteicn redits unb Sinïêparteten,
fie taten rcbïtclj ifjre Sßffidjt
mit SBcrbetrommcIn unb ©djatmeten:
SBir fatj'n, man mar auf unê erptdjt.

Unb jebe tjat nun tfjre State, f
fofern ber gifcfjgug ifjr gegittert,
unb fjält mit Suft bte Sßrogrammbrätjtc,
moran man unê in S3ern entjücft.

gür ^anbmèrf, S3aucrn, Sotjnarbc'iter,
SScamte, Kircfje, $nbuftrie
ftetjt Çmnmeïë* bort an §immelëfetier.
Saë ©fi'td mirb rootjlfetl foie noef) nie.

Gcin, Parlament bon fauter liefen,
fo fjat man unê cë eingebläut,
unb ob fie raten ober niefen,
cë fei Sein SBoljl uub fei gefäjeut.

Ser ©orgen lebig, bic unë quälten,
fei unê, ben Sümmern, aber ffar,
baft loir bie fo ©efcfjeiten roätjtten.
Suftauttft? grag' biefe, ob'ê nidjt roaljr!

Etil

£)a6 ©rafe
Sie afte Stjcfe, loonadj ber fcljlaue Dbtjffeuë mit feinem

fjölgeraen Sßferb ber affeinige llrtjeber beê ©tegeë ber ©rte*
eben über bie Srojaner roar, fjat eine neue S3eteudjtung
erfahren. SJÎan fjat tjcrauêgcbradjt, bafj Dbljffeuë mit feiner
Qbee bief gu fpät gefommen märe, toenn nicljt ein einfältiger
©riedje, beffen Sîame fein $>elbcnbudj bcrgetdjnet, bie fam*
pfcëmûbctt Seltenen baju gebradjt tjätte, eë überfjaupt nodj
einmal mit $littm ju berfudjen. SJÎan fjatte nämfidj fdjon
beinafje etnfthnmtg befdjfoffen, betmgufeljreu, bte Koffern
baren gepadt unb bte ©djtoerter eingefettet; ba lief btcfer
fimpte ©partaner tjin gum nädjften S3crg unb rief gur
gelêroanb f)tn: ©robern roir Sroja?" Unb ©djo, bie nef»

fifcfje Sctjmpfje, anüoortete prompt: D ja!"
Sluf biefe SSotfdjaft tjin mar man gleidj mteber geuer

unb glömme im ©riedjenlager, padte bic Koffern mieber
auë nnb Utrjffeê erfjiett in ber gofge feinen Stuftrag, beffen
Stuëfitfjntng bann enblidj mm ©rfolg fütjrte. Scâfjereê ftebe
bei Horner!

Sllfo ber Shttjm beë gürften bon Qftfjaïa ift, föenn auefj

nicfjt gefdjmätert, fo bodj inê ridjtige Sidjt gefefei. Stuf mtdj
aber fjat bte treffenbe Slnttoort gräulein ©djb'S einen märfj*
tigen ©inbrud gemadjt unb idj fafjte ben ©ntfdjfttfj, bei

nädjfter ©elegentjeit bte Same ebenfaflê gu fonfufiieren.
Sarin beftärfte midj nodj bte befannte Sfuëfuuft, bic man
bon ifjr bei SBefel am Sitjein ertjält, menn man bie grage
ftellt: SBie fjeifjt ber S3ürgermeiftcr bon SBefel?" Sie Sint*
mort ift immer: ©fei!", maë, nadj unkontrollierbaren
©erüdjten m fcfjfiefjen, fcbon oft ©djmierigfeiten berurfadjf
fjaben foft, loenn ber SSürgermcifterboftcn loieber 31t befetjen
loar. ©ê foffen ftcfj nämfidj bann immer roentger Kaubt*
baten für bie ©tellttng finben. Soclj bieê nur nebenbei

,^'cfj mar atfo entfdjloffen, Same ©djo in unfern bren*
nenbften Sageëfragcu m interbieroen. Unb bie ©elegentjeit
bagu bot fief; in meinen feilten gerieu, afê idj am Stefdjer
bei Sippengell bovbeifam, loo fidj beïanntlidj audj ein
©cfjtupffoinfel ber retgenben Sîijmbljc befinbet. ^efj loäfjltc
ben früfjen SJÎorgen für mein Ünternetjmen, benn icfj tooffte
möglidjft uttgeftört babei fein uub icfj bin tjeute noefj frotj,
bafj tdj fo borfidjtig mar. Senn bic SIntroorten, bie idj auf
meine Stnfragen erfjaften tjabe, ftnb mm Seit fo fütjrt ttnb
bon fo fdjmerrategenber Scatur, bafj bicfc babon efoigeê ttnb
unberbrndjtidjeê ©etjeimniê bleiben müffen, fott nicfjt uner*
mefjltdjeê Untjeit unter ben SSötfern barauê entftetjen. ftm
SSeroufjtfetn ber ungefjeuern S3erantroortung, bie auf mir
taffet, tjabe icfj beêljalb nur eine fleine forgfäftige Stuê*

rcatjl getroffeit, bie ber Deffentlidjfeit nidjt borcntfjaltcu
fein foff. Sllfo, luer Dtjren f)at, 3" fjören, ber fjöre! (ober
Iefe!)

©ine metner erften gragen mar: SBie benfen ©ic über
bte ©binefen?" Sfntroort: ©pefeu!" Saê fjiefe affo fo biel,
baf) ©fjina nodj atlertjanb ©pefeu berurfadjen merbe. Sîidjt
fdjtetfjt! badjte idj unb fuljr metter: SBaë batten ©ie bon
33olen?" ,<polen!" tönte eê gurücf. Saë roar nun eine etmaê

unbeutlidje Stuêfunft, aber naefj längerem Scadjbenfen fam
idj barauf, bafj biefeë SBort mafjrfdjctttltcb nur baë ©nbe
eineê ©afeeê bebeutete, mit roeldjem gefagt toerben foffte,
bafj ein gemiffer jemanb bte Sßoten fjofen folle. Stngefeuert
burdj bicfc fefjr treffenbe Slntroort ging ietj meiter auf boti*
tifdjem ©ebiet: SBaë ift mit SJÎaroffo?" Stcëmaf mar bie

Slnttoort ein bcutlidjeë ©elädjter, baë fidj anfjörte ioic:
Sitj, ofj, ofj!" uub baë beroieê mir, bafj gräulein ©djo
audj fefjr biptomatifdj fein fann.

©ine Slngafjl anberer SIntroorten roaren biel beutlidjer
nnb leidjt berftänblidj, fo 3. S5. auf bic grage megen SJÎoë*

fait biefj eë flar: £> flau!"
Sîicfjt minbêr treffenb ioar bie Stuêfunft D fünf!"

auf meine ©rloäfjuuitg boit SJÎoffttt unb auf anberem
©ebtete fttufig" auf meine grage tjinftdjtlidj neuer
SJcufif. Sfttcfj bic Interpellation megen ber neuen ftiuàjzx
©trafjenbafjntareu tourbe furg unb bünbig mit garen"
ertebigt.

Sann aber famen loieber einige Stnfborten bon roaljr*
tjaft pbilafoptjifefjer Siefgrünbigfett, bereu Scutuug äff tuet»

nen ©djarffinn in Stnfbrudj nafjm. ©0 fragte iclj unter
anbernt: SBie benfen ©ie über bic Scationatraiêroaljl?"
unb tjörte alë Slntroort nur baë eingige SBort Sßfatjl!"
ftd) fonnte mir biefen Drafetfbrudj fdjfie|jl|dj nur fo auë»

legen, bafj bic erroäfjnfe SBatjf bon Same ©djo afê ber

Sßfafjt angefetjeu toirb, ber beut SSolfc im gteifdje ftedt.
©benfo bunïel mar ber Siebe ©inn, afê idj fragte: SBaê
ift Qffjre Slnfidjt über bte gürdjer gtnangen?" §ier loar bte

Stuêfunft fo frappierenb, bafj tdj bic grage nodjntatë fteßfe.
Stber mieber fjalfte cë beutlidj gurücf: SBangen!" ©ë
bauerte einen fjafben Siter Siroler lang, biê idj ben ©prudj
enträtfeft unb bie Itebergeugung geroonnen fjatte, bafj unter
SBangen" nur fo bief toie SSIutfauger" berftanben fein
fönnten.

Sîaefj biefer ©rfenntniê fdjfoiribelte mir gerabegu ob ber

ungefjeuren SBctëljcit biefer Same ©cfjo, ein roenig aber

audj roegen beë Sirolerë unb tdj wappnete midj mit einem

jroeiten Ijalben Siter für bic letzte grage, bie idj ftetten
mollte: ©täuben ©tc au baë ^uftanbefommen beë ©idjer*
Ijcttépaffeë?" Unb mer befdjreibt mein ©rftaunen cë

fam feine Slntroort! 33oIle gefjn SJÎinuten roartete idj, bië
idj bte grage gum gmeiten SJiafc ftellte. SBieber bauerte
eê lange, lauge, bann enblidj fam ein ©elädjter bon
ber ©tegelalp fjerüber uub ftauncnb bernafjmen meine

faufenben Obren, bon ferne groar, aber ganj beutlidj:
§ c t 0 dj t "

,^dj fjabe midj nun längft bon jenem ©rtebniê uub
audj bort ben Sfiacfjroetjen beë Kaltererê evfjolf, aber immer
mefjr befeftigt fidj in mir bie Uebergeugung, bafj bte necfifdje

Sctjmpfje ©djo fiefj berteufeft gut im Stppengelter Sänbti af*

flimatifiert fjat, bafj fic beu Siafeft fo gut befjcvrfdjt
Scttiario
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Nach den Wahlen
Das Drumunddran sowie dic Wahlen
sind hinter uns. - Du Pflegst der Ruh',
bcschränkstTichnachwievoraufsZahleil
und wendest Dich der Herbstpracht zu.

Parteien rechts und Linksparteien,
sie taten redlich ihre Pflicht
init Werbetrommeln und Schalmeien:
Wir sah'n, man war auf uns erpicht.

Und jede hat uuu ihre Räte, ^

sofern der Fischzug ihr geglückt,
und hält mit Lust die Programmdrähte,
woran man uns in Bern entzückt.

Für Handwerk, Bauern, Lohnarbeiter,
Beamte, Kirche, Industrie
steht Himmels- dort an Himmelsleiter.
Das Glück wird wohlfeil wie noch nie.

Ein Parlament von lanter Riesen,
so hat man nns es eingebläut,
und ob sic raten oder niesen,
es sei Dein Wohl und sei gescheut.

Der Sorgen ledig, die uns quälten,
sei uns, den Dümmcru, aber klar,
daß wir die so Gescheiten wählten.
Du staunst? Frag' diese, ob' s nicht wahr!

Dt»

Das Orake

Die alte These, wonach der schlane Odysseus mit seinem
hölzernen Pferd der alleinige Urheber dcs Sieges der Griechen

über die Trojaner war, hat eine neue Beleuchtung
erfahren. Man hat herausgebracht, daß Odysseus mit seiner

Idee viel zu spät gekommen wäre, wenn nicht ein einfältiger
Grieche, dessen Name kein Heldcnbuch verzeichnet, die

kampfesmüden Hellenen dazu gebracht hätte, es überhaupt noch
einmal mit Jlium zn versuchen. Man hatte nämlich schon

beinahe einstimmig beschlossen, heimzukehren, die Koffern
waren gepackt und die Schwerter eingefettet; da lies dieser
simple Spartaner hin zum nächsten Berg und rief zur
Felswand hin: Erobern wir Troja?" Und Echo, die uek-

kischc Nymphe, antwortete prompt: O ja!"
Atlf diese Botschaft hin war mau gleich wieder Feuer

und Flamme im Griechenlager, packte die Koffern wieder
aus und Ulysses erhielt in der Folge seinen Austrag, dessen

Ausführung dann endlich zum Erfolg führte. Näheres siehe

bei Homer!
Also der Ruhm des Fürsten von Ithaka ist, wenu auch

nicht geschmälert, so doch ins richtige Licht gesetzt. Auf mich
aber hat die treffende Antwort Fräulein Echo's einen mächtigen

Eindruck gemacht und ich faßte den Entschluß, bei

nächster Gelegenheit die Dante ebenfalls zu konsultieren.
Darin bestärkte mich noch die bekannte Auskunft, dic inan
von ihr bei Wesel am Rhein erhält, wenn man die Frage
stellt: Wie heißt der Bürgermeister von Wesel?" Die
Antwort ist immer: Esel!", was, nach imkontrollierbaren
Gerüchten zil schließen, schon ost Schwierigkeiteit verursacht
habcn soll, wenn der Bürgermcisterposten wieder zu besetzen

war. Es sollen sich nämlich dann immer weniger Kandidaten

sür die Stellung sinden. Doch dies nur nebenbei.

Jch war also entschlossen, Dante Echo in unsern
brennendsten Taaesfragen zu interviewen. Und die Gelegenheit
dazu bot sity in meinen letzten Ferien, als ich am Aescher
bei Appenzell vorbeikam, wo sich bekanntlich auch ein
Schlupfwinkel der reizenden Nymphe befindet. Jch wählte
den frühen Morgen für mein Unternehmen, denn ich wollte
möglichst ungestört dabei seiu und ich biu heute noch froh,
daß tch so vorsichtig war. Tenn die Antworten, die ich auf
meine Anfragen erhalten habe, sind znm Teil so kühn und
von so schwerwiegender Natur, daß viele davon ewiges und
unverbrüchliches Geheimnis bleiben müssen, soll nicht
unermeßliches Unheil unter den Völkern daraus entstehen. Im
Bewußtsein der ungeheuern Verantwortung, die ailf mir
lastet, habe ich deshalb nnr eine kleine sorgfältige
Auswahl getroffeit, die der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten
seilt soll. Also, wer Ohren hat, zu hören, dcr höre! (oder
lese!)

Eine meiner ersten Fragen war: Wic denken Sic über
die Chinesen?" Autwort: Spesen!" Das hieß also so viel,
daß China uoch allerhaud Speseu verursachen werde. Nicht
schlecht! dachte ich und fuhr weiter: Was halten Sie von
Polen?" Holen!" tönte es zurück. Das war nun eine etwas

des Echos

undeutliche Auskunft, aber nach längerem Nachdenken kain

ich daranf, daß dieses Wort wahrscheinlich nur das Eude
eines Satzes bedeutete, mit welchem gesagt werdcu sollte,
daß eiu gewisser Jemand die Polen holen solle. Angefcnert
durch diese sehr treffende Antwort ging ich weiter anf
Politischem Gebiet: Was ist mit Marokko?" Diesmal war die

Antwort ein deutliches Gelächter, das sich anhörte ivie:
Ah, oh, oh!" und das bewies mir, daß Fräulein Echo

anch schr diplomatisch sein kann.

Eine Anzahl anderer Antworten waren viel dcutliàr
und leicht verständlich, so z. B. auf die Frage wegen Moskau

hieß es klar: O flau!"
Nicht minder treffend war die Auskunft O funk!"

ailf meine Erwähnung voit Mossnl und auf anderem
Gebiete luusig" auf mcinc Frage hinsichtlich neuer
Musik. Auch die Interpellation wegen der neueu Zürcher
Straßenbahntaxen lourde kurz und bündig mit Faxen"
erledigt.

Dann aber kamen wieder einige Antworten von wahrhaft

philosophischer Tiefgründigkeit, dereit Deutung all meinen

Scharfsinn in Anspruch nahm. So fragte ich unter
auderm: Wie denken Sie über die Nationalratswahl?"
und hörte als Antwort nur das einzige Wort Pfahl!"
Ich konnte mir diesen Orakelspruch schließlich nur so

auslegen, daß die erwähnte Wahl vou Dame Echo als der

Pfahl angesehen wird, der dem Volke im Fleische steckt.

Ebenso dunkel war der Rede Sinn, als ich fragte: Was
ist Ihre Ansicht über die Zürcher Finanzen?" Hier war die

Auskunft so frappierend, daß ich die Frage nochmals stellte.
Aber wieder hallte es deutlich zurück: Wanzen!" Es
dauerte einen halben Liter Tiroler lang, bis ich den Spruch
enträtselt nnd die Ueberzeugung gewonnen hattc, daß unier
Wanzen" nur so viel wie Blutsauger" verstanden sein
konnten.

Nach dieser Erkenntnis schwindelte mir geradezu ob dcr

ungeheuren Weisheit dieser Tame Echo, ein wenig aber

auch wegen des Tirolers und ich wappnete mich mit cinem
zweiten halben Litcr sür die letzte Frage, die ich stellen
wollte: Glaubeil Sie an das Zustandekommen des

Sicherheitspaktes?" Und wer beschreibt mein Erstaunen es

kam keiue Antwort! Volle zehn Minuten wartete ich, bis
ich dic Frage znm zweiten Male stellte. Wieder dauerte
es lange, lange, dann endlich kam eiu Gelächker von
der Siegelalp herüber und staunend vernahmen mcine
sausenden Ohren, von serne zwar, aber ganz deutlich:

Het o ch t "

Jch habc mich nun längst von jenem Erlebnis und

auch von dcu Nachwehen des .^altercrs erholt, aber immer
mehr befestigt sich in mir die Ueberzeugung, daß die neckische

Nymphe Echo sich verteufelt gut im Appenzeller Ländli
akklimatisiert hat, daß sie den Tialekt so gut beherrscht

Lothario
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